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24. vti-Mitgliederversammlung im Mitteldeutschen Mode Center Schkeuditz
Wirtschaftsminister würdigt Arbeit des Verbandes
„Die ostdeutsche Textil- und Bekleidungs-
branche ist gut aufgestellt. Mit innovativen
Produkten und Dienstleistungen bewegen
sich unsere mittelständischen Unternehmen
erfolgreich auf wichtigen Zukunftsmärkten,
insbesondere auf dem Wachstumsmarkt der
Technischen Textilien.“ 
Das konstatierte Bertram Höfer, Haupt -
geschäftsführer des in Chemnitz ansässigen
Verbandes der Nord-Ostdeutschen Textil- und
Bekleidungsindustrie e. V. (vti), am Mittwoch,
3. Juni 2015, auf der vti-Jahresmitglieder -
versammlung im Mitteldeutschen Mode Cen-
ter (MMC), Schkeuditz. Im internen Teil der
Veranstaltung zogen die Verbandsmitglieder
Bilanz über die 2014 geleistete Arbeit. Sie
bestätigten jeweils einstimmig den von 
Michael Bauer vorgetragenen Jahresbericht
des vti-Vorstandes und den Bericht der Rech-
nungsprüfer. Auch die Wahl des Vorstandes
und seines neuen Vorsitzenden Friedmar
Götz erfolgten einstimmig. Im öffentlichen Teil
sprach Sachsens Wirtschaftsminister Martin
Dulig zu den vti-Mitgliedern und ihren Gäs-
ten aus Politik und Wirtschaft. „Die Textil- und
Bekleidungsindustrie durchläuft einen beein-
druckenden Wandel mit Ausstrahlung auf 
andere Branchen“, betonte der Politiker, der
als Beispiel dafür das im Vorjahr gestartete
Branchenprojekt „futureTEX“ anführte. Martin
Dulig betonte die Notwendigkeit des kon-
struktiven Miteinanders von Politik und Wirt-
schaft sowie die Wichtigkeit starker
Verbände. Er würdigte die Kompromiss -
fähigkeit des vti in den jüngsten Tarifverhand-
lungen als klugen Schritt. „Damit sind Sie
Ihrer Verantwortung als Arbeitgeberverband
gerecht geworden – Respekt für diese Leis-
tung“, sagte er. Dieser Interessenausgleich
mit der IG Metall sei ein gutes Beispiel für
andere Branchen.
Der Minister machte deutlich, dass die säch-
sische Staatsregierung dem Thema Unterneh-
mensnachfolge in zahlreichen kleinen und
mittelständischen Unternehmen gebührende
Aufmerksamkeit widmet. Weiter auf Seite 2 
Die Verbandsspitze bei der Begrüßung von Ehrengästen der vti-Mitgliederversammlung im Mittel-
deutschen Mode Center (v. l.): vti-Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer; Frank Heidan, Mitglied des
Sächsischen Landtages; Martin Dulig, Sächsischer Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr;
vti-Vorstandsvorsitzender Friedmar Götz; Bodo Finger, Präsident der Vereinigung der Sächsischen
Wirtschaft (VSW), und vti-Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter. Foto: vti-pressedienst 
Friedmar Götz neuer
vti-Vorstandsvorsitzender –
Dank an Werner Weitz
Die vti-Mitglieder wählten in Schkeuditz 
für die kommenden drei Jahre einen
neuen Vorstand. Sie kürten Friedmar
Götz, VOWALON Beschichtung GmbH,
Treuen/V., zum Vorstandsvorsitzenden
(siehe Kurzbiografie Seite 2). Er löst Wer-
ner Weitz, VIS GmbH, Treuen/V., ab,
der auf eigenen Wunsch aus dem Vor-
stand ausschied und aus gesundheitlichen
Gründen in Schkeuditz nicht anwesend
sein konnte. Die Mitgliederversammlung
dankte ihm für die in den vergangenen
beiden Wahlperioden geleistete ehren-
amtliche Tätigkeit an der Verbandsspitze
sowie für seine langjährige Mitarbeit im
vti-Vorstand. 
Die weiteren Mitglieder 
im vti-Vorstand:
Michael Bauer (Curt Bauer GmbH, Aue),
Eckhard Bräuninger (Spengler & Fürst
GmbH & Co. KG, Crimmitschau), Fran-
ziska Hennersdorf (F.J. RAMMER GmbH,
Ohorn), Ralf Lechner (getzner TEXTIL
Weberei GmbH, Gera), Thomas Lindner
(Strumpfwerk Lindner GmbH, Hohenstein-
Ernstthal), Jürgen Preusche (ONTEX
Hygiene artikel Deutschland GmbH, Groß-
postwitz), Hans-Werner Rinke (Leinefelder
Textilwerke GmbH, Leinefelde), Volker
Thorey (Thorey Gera Textilveredelung
GmbH), Tino Vordank (Color-Textil Ver -
edelung – Ein Unternehmensbereich der
Peppermint Holding GmbH, Franken-
berg), Axel Wicht (Wicht GmbH, Luther-
stadt Eisleben) und Peter-Alfred
Wippermann (Pulsnitzer Hygiene Berufs-
bekleidung GmbH, Ohorn/Berlin).
Bericht von der vti-Mitgliederversammlung
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Friedmar Götz (2.v.l.) im Ge-












Berlin; Jan Jassner, bruno ba-
nani underwear GmbH,
Chemnitz, und Michael Ky-
nast, Messe Chemnitz (v.l.).
Fotos: vti-pressedienst 
Michael Bauer, Curt Bauer GmbH, Aue, er-
stattete den Bericht des vti-Vorstandes für das 
Geschäftsjahr 2014.
 Fortsetzung von Seite 1
Er kündigte die Schaffung eines Fusionsfonds
an, der den Zusammenschluss bzw. das
Wachstum von heimischen Firmen erleichtern
soll. Sachsen brauche größere Unternehmen,
eine stärkere Internationalisierung seiner
Wirtschaft sowie mehr Exporte. Vor dem
Hinter grund der Russland-Ukraine-Krise und
des EU-Embargos gegen Moskau hob Mar-
tin Dulig hervor, das Sachsen seine Kontakte
dorthin halten wird. 
Dr. Uwe Mazura, Hauptgeschäftsführer des
Gesamtverbandes textil+mode e.V., Berlin,
würdigte in seinem Grußwort die aktive Ver-
bandsarbeit des vti. Auch Tanja Gille, 
Center-Managerin des gastgebenden
MMC, wandte sich mit einem Grußwort an
die Versammlungsteilnehmer. 
Den Hauptvortrag des Tages hielt der Demos -
kop und TV-Publizist (N 24) Klaus-Peter
Schöppner aus Bielefeld zum Thema
„Deutschland 2030: Nichts wird mehr so
sein, wie es heute ist“. Auf der Basis der
Trend-Forschungen des von ihm geführten In-
stituts Mente-Factum wagte er einen Blick in
die Zukunft und regte die Unternehmer zu











schule Karl-Marx-Stadt als Dipl.-Ing. für 
Maschinenbau (Spezialisierung Plaste/
Elaste). Im Werk Treuen der Kunstleder -
fabrik Tannenbergsthal war er zunächst als
Haupttechnologe, später als Abteilungs -
leiter Absatz und zuletzt als Werkdirektor
tätig. 1992 privatisierte Friedmar Götz ge-
meinsam mit einer Mitarbeiterin das Unter-
nehmen per Management-Buy-out (MBO).
Seit dieser Zeit ist er Geschäftsführender
Gesellschafter der Vowalon Beschichtung
GmbH, Treuen, mittlerweile gemeinsam mit
Sohn Gregor Götz. Tochter Mareen Götz
arbeitet als Leiterin Controlling in der Firma.
Das 200 Mitarbeiter zählende Familien -
unternehmen hat sich auf die Beschichtung
von Textilien und anderen flexiblen Mate-
rialien spezialisiert. Der Jahresumsatz von
rund 30 Mio. EUR erwächst hauptsächlich
aus der Produktion von Kunstledern für viel-
fältige Einsatzgebiete. 40 Prozent der 
Erzeugnisse gehen weltweit in den Export. 
Friedmar Götz ist seit vielen Jahren Vor-
standsvorsitzender des Vereins zur Förde-
rung des Forschungsinstitutes für Leder und
Kunststoffbahnen (FILK), Freiberg; Vor-
standsmitglied im Sachsen!Textil e. V.,
Chemnitz, und Botschafter des Vogtland-
kreises. Er ist verheiratet und Vater von zwei
Kindern. Zu seinen bevorzugten Freizeitak-
tivitäten gehören Reisen, Radfahren und der
Umgang mit den vier Enkelkindern.
Den Bericht der Rechnungsprüfer erstattete Dr. Thomas Born, Franz Schäfer Etiketten
GmbH, Bretnig-Hauswalde, der von der Mitgliederversammlung für die kommenden drei
Jahre in seinem Amt bestätigt wurde. Neu an seiner Seite ist Axel Seidel, Friedrich Seidel
GmbH, Treuen/OT Schreiersgrün. Er rückte für Friedmar Götz nach.
Die tarifgebundenen Verbandsmitglieder wählten in den Tarif- und Sozialausschuss des
vti: Dr. Pietro Arduini, AquaLeuna GmbH, Leuna; Prof. Dr. Hilmar Fuchs, STFI, Chemnitz;
Jan Jassner, bruno banani underwear GmbH, Chemnitz; Anke Köhler; Halbmond Teppich-
werke GmbH, Oelsnitz; André Lang, Norafin Industries (Germany) GmbH, Mildenau; Ralf
Lechner getzner TEXTIL Weberei GmbH, Gera (Vorsitzender); Jürgen Preusche, ONTEX
Hygieneartikel Deutschland GmbH, Großpostwitz; Tamara Schöttke, Lear Corporation
GmbH, Eisenach, und Anna-Michele Weigelt, Johnson Controls Objekt Zwickau GmbH
& Co. KG, Zwickau. 
Wahl weiterer Verbandsgremien
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Bericht von der vti-Mitgliederversammlung
Die rund 350 ostdeutschen Textil- und Beklei-
dungsunternehmen erreichten im Vorjahr
einen Gesamtumsatz von 1,7 Milliarden
Euro, 0,2 Prozent weniger als 2013. An die-
sem Ergebnis war die Textilsparte mit einem
Plus von 1,9 Prozent beteiligt. Die Beklei-
dungsindustrie hingegen erlebte einen zwei-
stelligen Umsatzrückgang. „Die Ursachen für
die vor allem im zweiten Halbjahr 2014 ein-
getretenen Probleme sind vielfältig und zum
Teil auf Unsicherheiten, verursacht durch
schwierige wirtschaftspolitische Entschei -
dungen, zurückzuführen“, erläutert Hauptge-
schäftsführer Bertram Höfer in einer zur
vti-Mitgliederversammlung veröffentlichten
Presseinformation: „Eindeutig negativ wirkte
sich das Abflauen des Russland-Geschäfts
um über 40 Prozent aus. Wir sind dabei,
diese Verluste durch Exporte in andere Regio-
nen zu kompensieren. Momentan liegt der
Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamt-
Branchenumsatz bei rund 35 Prozent. Der
Verlauf des ersten Quartales 2015 gibt uns
jedoch Anlass zu Optimismus. Gegenüber
dem Vergleichszeitraum des Vorjahres konn-
ten wir beim Umsatz um insgesamt mehr als
drei Prozent zulegen.“ 
Als wichtige Vorhaben des vti für die nahe
Zukunft nannte Bertram Höfer die Gewin-
nung von Fachkräftenachwuchs sowie die 
intensive Beteiligung des vti und seiner Mit-
gliedsfirmen am bislang größten ostdeut-
schen Textilforschungsnetzwerk-Projekt mit
dem Titel „futureTEX – Ein Zukunftsmodell für
Traditionsbranchen in der vierten industriellen
Revolution“, das vom Sächsischen Textil -
forschungsinstitut (STFI), Chemnitz, geführt
wird (siehe auch Seite 6). Im Arbeitspro-
gramm des vti steht zudem die Mitwirkung
an der Vorbereitung der Messe mtex+, deren
6. Auflage vom 31. Mai bis 2. Juni 2016
in Chemnitz stattfindet. Erstmals stehen dabei
die Entwicklung, die Herstellung und den Ein-
satz von Hightech-Textilien für alle potenziel-
len Anwender-Branchen im Mittelpunkt.
Bislang war diese Fachmesse auf Mobiltexti-
lien fokussiert (siehe auch Seite 13). Ein 
weiteres Novum ist, dass die vom vti mitver-
anstaltete Chemnitzer Textiltechnik-Tagung
(15. Auflage) erstmals parallel zur mtex+ auf
dem Messegelände über die Bühne geht
(siehe Seite 13).
Bild links: Hans-Jürgen Heinrich, Cetex-Institut, Chemnitz; Nicole Borkam, Sachsen!Textil e.V. / Inntex GmbH, Chemnitz; Matthias Dittrich, FILK,
Freiberg, und Prof. Dr.-Ing. Hilmar Fuchs, STFI, Chemnitz (vl.). Bild rechts: Mit vielen interessanten Begegnungen am Grill-Büffet – „traditionell“ bei
herrlichem Sonnenschein – fand die vti-Mitgliederversammlung ihren Ausklang. Fotos: vti-pressedienst 
Bild links: „Damenrunde“ am Stand der AOK Plus im Tagungsfoyer (v. l.): Ursula Austel, ERGORA Fashion GmbH, Oberlungwitz; Standbetreuerin
AOK; Katja Schmidt, ONTEX GmbH, Großpostwitz; Petra Schöne, Sachsen Fahnen GmbH & Co. KG, Kamenz. Bild rechts: Pausengespräch von
Jens Ristau, Höfgen & Co. GmbH, Pulsnitz/OT Oberlichtenau; Christian Schwarze, F. J. RAMMER GmbH, Ohorn; Patrick Thomschke, Hauffe Bänder
GmbH, Pulsnitz; Gosbert Amrhein, ALTERFIL Nähfaden GmbH, Oederan, und Andreas Ludwig, Thorey Gera Textilveredelung GmbH, Gera (v.l.).
»Unser Ziel ist es, mit Russland 
intensiv zusammenzuarbeiten. 




Trotz Einbruch des Russland-Geschäfts
mit Optimismus ins Jahr 2015 gestartet
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Textil- und Bekleidungsindustrie: Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten in den neuen Bundesländern
Zur Branchenstatistik bitte beachten:
Seit Inkrafttreten des Mittelstandsentlastungs-
gesetzes im Jahr 2007 berichten nur noch
Betriebe, die mehr als 50 Mitarbeiter be-
schäftigen, ihre Kenndaten an die Landesäm-
ter für Statistik. Da die Textil- und
Bekleidungsbranche jedoch von vielen klei-
nen und mittelständischen Unternehmen mit
weniger Mitarbeitern geprägt ist, liefert diese
Statistik keinen vollständigen Branchenüber-
blick. Allenfalls lassen sich konjunkturelle Ten-
denzen ablesen.
Insgesamt arbeiten 16.000 Menschen in der
ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie,
davon 12.000 in Sachsen und 2.500 in
Thüringen, in rund 350 produzierenden Un-
ternehmen und sechs Textilforschungsinstitu-
ten. Im Jahr 2014 belief sich der Gesamtum-
satz auf ca.1,7 Mrd.EUR; 35 % davon
kamen aus dem Export. Die Branche erwirt-
schaftet die Hälfte ihres Umsatzes mit der
Herstellung Technischer Textilien; 30 % ent-
fallen auf Heimtextilien und 20 % auf Beklei-
dung. Der Branchenverband vti vereint 175
Textil- und Bekleidungsfirmen in den jungen
Bundesländern. 
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote
(1000 EUR) (1000 EUR) Beschäftigten (EUR)
2010 98 10.270 1.334.345 470.007 129.926 35,2
2011 99 10.389 1.471.128 553.387 141.604 37,6
2012 98 10.320 1.377.321 541.402 133.461 39,3
2013 95 10.021 1.364.640 530.475 136.178 38,9
2014 87 9.570 1.310.069 502.905 136.893 38,4
Entw. z.VJ -8 -451 -54.571 -27.570 715
Entw. +/- vH -8,4 -4,5 -4,0 -5,2 0,5
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote
(1000 EUR) (1000 EUR) Beschäftigten (EUR)
per April 14 87 9.554 443.142 171.123 46.383 38,6
per April 15 85 9.503 461.792 186.603 48.594 40,4
Entw. z.VJ -2 -51 18.650 15.480 2.211
Entw. +/- vH -2,3 -0,5 4,2 9,0 4,8
Fakten & Zahlen
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Tragfähiger Tarif-Kompromiss in ostdeutscher Textilbranche
Die Tarifverhandlungen in der ostdeutschen
Textilbranche wurden am 30. März 2015 in
der zweiten Verhandlungsrunde in Zwickau
erfolgreich abgeschlossen. IG Metall und vti
einigten sich auf einen Vertrag mit 25 Mona-
ten Laufzeit. „Nach sehr schwierigen Ge -
sprächen haben wir einen tragfähigen
Kompromiss erreicht, der den Beschäftigten
entgegenkommt und unseren Unternehmen
mittelfristig Planungssicherheit bringt“, kom-
mentierte Ralf Lechner, Vorsitzender des Tarif-
und Sozialausschusses des vti, das Ver hand -
lungsergebnis. „Wir konnten deutlich ma-
chen, dass sich die ostdeutsche Branche seit
geraumer Zeit in einer angespannten konjunk-
turellen Situation befindet“, sagte vti-Hauptge-
schäftsführer Bertram Höfer, der gemeinsam
mit Ralf Lechner die Verhandlungen geführt
hatte. „Der nun vorgelegte Abschluss trägt
dieser konjunkturellen Lage Rechnung.“ 
Die Gewerkschaft hatte eine fünfprozentige
Erhöhung der Entgelte und der Ausbildungs-
vergütungen innerhalb von zwölf Monaten
gefordert. Das hatten die vti-Verhandlungsfüh-
rer als überzogen abgelehnt. Laut dem ohne
Streiks, jedoch nach zähen Verhandlungen
erreichten Tarif-Kompromiss stiegen die Ent-
gelte für die Beschäftigten ab 1. Mai 2015
um 3 Prozent; ab 1. August 2016 steigen
sie um 2,3 Prozent. Das Urlaubsgeld erhöht
sich auf 450 Euro im laufenden und auf 500
Euro im nächsten Jahr. Die Branche wird 
attraktiver für junge Leute: Die Ausbildungs-
vergütungen steigen ab 1. August 2015
überproportional im 1. Ausbildungsjahr auf
700 Euro, im 2. Jahr auf 750 Euro, im 
3. Jahr auf 800 Euro und im 4. Jahr auf 850
Euro. Ab 1. August 2016 steigen die Aus-
bildungsvergütungen jeweils um 20 Euro. Für
sich in wirtschaftlichen Schwierigkeiten be-
findliche Firmen wurde eine Öffnungsklausel
vereinbart.
„Bündnis für nachhaltige Textilien“ nimmt Konturen an
Die Spitzenverbände von Handel und Indus-
trie sowie Unternehmen der deutschen Textil-
wirtschaft haben am 2. Juni 2015 ihren
Beitritt zum „Bündnis für nachhaltige Textilien“
erklärt. Sie wollen gemeinsam mit der
Bundes regierung und Vertretern der Zivil -
gesellschaft dazu beitragen, die Sozial- und
Umweltstandards in der textilen Produktions-
und Lieferkette zu verbessern, teilte der
Gesamt verband textil+mode e.V. (t+m) in
einer gemeinsamen Presseerklärung mit
Bündnispartnern mit. 
„Die unterschiedlichen Startvoraussetzungen
von mittelständischen und von großen Unter-
nehmen werden im Prozess ausdrücklich
berück sichtig. Die Ziele des Aktionsplans die-
nen als Orientierungsrahmen für die künftige
Arbeit. Die Ergebnisse werden durch eine
unab hängige Stelle geprüft und der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht“, erläuterte t+m-
Hauptgeschäftsführer Dr. Uwe Mazura. Der
Aktionsplan ermögliche einen breiten Beitritt
der Wirtschaft, betonte Stefan Genth, Haupt-
geschäftsführer des Handelsverbandes
Deutschland (HDE). Dies sei die Vorausset-
zung, die sozialen und ökologischen Bedin-
gungen bei der Herstellung von Textilien in
Lieferländern nachhaltig verbessern zu kön-
nen. Einig sei man sich, dass Unternehmen
auch in Lieferländern keine Aufgaben des
Staates oder der Tarifpartner wahrnehmen
könnten. „Eine konsequent internationale 
Ausrichtung des Textilbündnisses ermöglicht
nunmehr auch abgestimmte Initiativen der
Staatengemeinschaft“, so der HDE-Haupt -
geschäftsführer. 
Das Bündnis wird getragen von zahlreichen
Unternehmen aus Textilindustrie und -handel,
dem Gesamtverband t+m, dem HDE, dem
GermanFashion Modeverband, dem Bun-
desverband der Deutschen Sportartikel-Indus-
trie, der Außenhandelsvereinigung des
deutschen Einzelhandels sowie der Bundes-
regierung und zahlreichen Organisationen
der Zivilgesellschaft. 
Zu den beteiligten Unternehmen zählen u. a.
Accessu, Adidas, Adler, Aldi Nord, Aldi
Süd, Bierbaum-Proenen, Bugatti, C&A,
Dieckhoff, Dressler, Elmer & Zweifel, Erns-
ting‘s Family, Hugo Boss, Hakro, H&M, KiK,
Kübler, Lidl, Olymp, Otto Group, Pepper-
mint, Pikeur, Rewe Group, Seidensticker,
Tchibo, Wilvorst, Wilox und Biehler Sports-
wear. 
Wirtschaft & Soziales
Der Gesamtverband t+m und seine Mit-
gliedsverbände haben den 2010 veröffent-
lichten Code of Conduct der deutschen
Textil- und Modeindustrie umfassend über-
arbeitet. Die Neufassung wurde vor dem
Hintergrund einer sich wandelnden Wahr-
nehmung, Definition und Reichweite von un-
ternehmerischer Verantwortung (CSR) sowie
erhöhten politischen Erwartungen an Unter-
nehmen der Textil- und Modeindustrie not-
wendig. Der Code formuliert praktisch
umsetzbare Verhaltens- und Vorgehenswei-
sen zu einem breiten Spektrum von Men-
schenrechts- und Nachhaltigkeitsthemen.
Die Verbände empfehlen den Unternehmen
die Anwendung des Code of Conduct als
Orientierungsrahmen und Leitschnur. 
Die Firmen können den Code individuell für
ihre Bedürfnisse anpassen und den Text auf
der eigenen Homepage gegenüber Kun-
den bzw. Geschäftspartnern kommuni -
zieren. Versionen in Deutsch, Englisch,
Französisch, Italienisch, Spanisch, Portugie-
sisch, Vietnamesisch, Chinesisch, Russisch
und Türkisch sind abrufbar unter 
www.textil-mode.de/themen/
csr/code-of-conduct.
Code of Conduct umfassend überarbeitet
Verwendung für Mitgliedsunternehmen praktikabel vorbereitet
Wir begrüßen als 




Geschäftsführer: Jörg Hüsken, 
                      Dr. Udo Berthold, 
                      Hanno Wilhelm
www.cotesa.de
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futureTEX zeigte in Dresden und Frankfurt/M. Flagge
Das Netzwerk-Projekt futureTEX präsentierte
sich Anfang Mai bei einer Open-Air-Ausstel-
lung zusammen mit den vier weiteren sächsi-
schen Konsortialführern vom Programm
„Zwanzig20 – Partnerschaft für Innovation“
am Fraunhofer-Institut IWU in Dresden. Er -
öffnet wurde die Ausstellung durch Minister-
präsident Stanislaw Tillich. Für die sächsische
Forschungslandschaft sehe er gute Rahmen-
bedingungen und ein enormes Potenzial, be-










(BMBF), stellte die Anforderungen des Pro-
gramms heraus. Schwerpunkt sei es - über
die Grenzen von Bundesländern, Organisa-
tionen, wissenschaftlichen Disziplinen und
Branchen hinweg - Innovationsprozessen zu-
kunftsweisende Impulse und Strukturen zu
geben. An dem vom BMBF geförderten Ver-
bundprojekt „futureTEX – Ein Zukunftsmodell
für Traditionsbranchen in der vierten indus-
triellen Revolution“ wirken unter Leitung des
STFI, Chemnitz, 180 Forschungs- und Indus-
triepartner aus ganz Deutschland mit, davon
80 Prozent aus den jungen Bundesländern.
Auch der vti und zahlreiche Mitgliedsfirmen
sind beteiligt. www.futureTEX2020.de
Neues Qualitätssiegel für die Plauener Spitze®
Branchenverband betreibt seit 25 Jahren erfolgreich Schutz und Pflege der Marke




Plauener Spitze und Sti-
ckereien e.V. seit Mai
2015 um die Gunst von Händlern und Kun-
den. Das Etikett weist die damit ausgezeich-
neten Waren auf der Vorderseite mit einem
grün-stilisierten „Q“ als „qualitätsgeprüft –
Made in Germany“ aus. Auf der Rückseite
sind die dem Siegel zugrunde liegenden 
Kriterien „faire Produktion“, „ökologische Pro-
zesse“ und „zertifizierte Materialien“ abge-
druckt. 
„Wir garantieren, dass die mit diesem Label
versehenen Erzeugnisse unter fairen Arbeits-
bedingungen in der Herkunftsregion der
Plauener Spitze® entwickelt und produziert
wurden“, erläutert Cordula Bauer, Marketing-
chefin des Branchenverbandes: „Unter ‚fair‘
verstehen wir hohe Arbeitssicherheit, gutes
Betriebsklima, leistungsgerechte Entlohnung
sowie Familienfreundlichkeit. Hinzu kommt,
dass wir unsere aus Tüll, Geweben und Stick-
garnen bestehenden Erzeugnisse in Textilver-
edelungsunternehmen ausrüsten lassen, die
sich an die strengen gesetzlichen Umwelt-Vor-
gaben in Deutschland halten. Die von uns
verwendeten Ausgangsmaterialien sind ent-
sprechend geprüft und zertifiziert.“
Der Branchenverband Plauener Spitze und
Stickereien e.V. vertritt die Interessen von
zwölf mittelständischen Familienbetrieben mit
insgesamt 220 Mitarbeitern aus der geogra-
fisch definierten Region Vogtland/Westerz-
gebirge, die die Marke Plauener Spitze®
führen. Der Verbund, dem außerdem Vereine
und Einzelmitglieder angehören, wurde im
April 1990 gegründet. „Seitdem hat der
Branchenverband mit Erfolg Schutz, Pflege
und Verbreitung der Qualitätsmarke Plauener
Spitze® betrieben. Das ist angesichts von
asiatischer Billiglohn-Konkurrenz und damit
einhergehenden dreisten Marken-Fälschun-
gen von existenzieller Bedeutung für die 
traditionsreiche Heimtextilproduktion im säch-
sischen Vogtland“, betont Dr. Peter Werk -
stätter, Geschäftsführer des vti und
Vorstandsmitglied im Branchenverband
Plauener Spitze. 
„Die Palette unserer Angebote reicht von
avantgardistischen Textilien für Junges Woh-
nen über Stoffe für phantasievolles Mode-De-
sign bis zu hochwertigen Dekorationen aus
Plauener Spitze® für Tisch, Couch und Fens-
ter“, erläutert Verbandsvorsitzender Marco
Wetzel: „Unsere stärksten Argumente auf
den internationalen Märkten sind beste Mar-
kenqualität und die Herkunftsgarantie ‚Made
in Germany‘. Beide können wir mit dem
neuen Qualitätssiegel noch besser kommuni-
zieren.“ 
Innovation Textil
Auf der diesjährigen Messe TECHTEXTIL Anfang Mai in Frankfurt/M.
war futureTEX mit einem eigenen Stand vertreten.    Fotos: W. Schmidt
Das neue Label ist an den Erzeugnissen der
Plauener Spitze® gut zu erkennen.
1881 wurde in Plauen die maschinenge-
stickte Tüllspitze erfunden. In der Region
entstand eine einzigartige Spitzen- und
Stickerei-Industrie, die Höhen und Tiefen
erlebte. Nach wie vor gehört das Vogt-
land zu den bedeutendsten Stickerei-Re-
gionen der Welt. Nahezu ein Drittel der
Produktion geht in den Export, vor allem
nach Japan, Russland, in die USA, in den
arabischen Raum sowie ins europäische
Ausland.          www.plauenerspitze.info   
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Neues vti-Projekt „healthTEX“ offen für Interessenten
Der vti hat für Hersteller von Gesundheits-,
Medizin- und Schutztextilien das Projekt 
„healthTEX“ gestartet. Ziel ist es u. a., die 
Unternehmen beim Networking sowie bei
der Erschließung von Märkten zu unterstüt-
zen. Zu den wichtigsten Vorhaben gehört die
Organisation eines Symposiums mit hochran-
gigen Entscheidungsträgern aus der Gesund-
heitswirtschaft. Die von einer Produktschau
begleitete Veranstaltung wird während der
6. mtex+ - Int. Messe für Technische Textilien
am 1. Juni 2016 in Chemnitz stattfinden.
„Gegenwärtig wirken zehn Firmen mit, wir
sind offen für weitere Interessenten“, so 
vti-Projektleiter Johann Varga. 
Im Rahmen des vorerst bis 2017 konzipierten
Projekts forciert der Verband die Zusammen-
arbeit mit dem HEALTHY SAXONY e. V., der
2014 von Institutionen der sächsischen Ge-
sundheitswirtschaft gegründet worden war,
darunter die AOK PLUS für Sachsen und Thü-
ringen, die drei größten sächsischen Kliniken
sowie andere Interessenvertreter der ambulan-
ten und stationären Versorgung im Freistaat.
Der vti ist diesem gemeinnützigen Verein 
im Januar 2015 als Mitglied beigetreten. 
HEALTHY SAXONY fördert u. a. die Zusam-
menarbeit zwischen der Gesundheitswirt-
schaft sowie einschlägigen Dienstleistern und
Industriebetrieben.  www.healthy-saxony.com
Innovation Textil
BasaltFaserNetzwerk setzt Arbeit fort 
60 Teilnehmer beim 3. Basaltfaser-Forum in Chemnitz
Die Akteure des deutschlandweit agieren-
den BasaltFaserNetzwerks haben im 
Rahmen des 3. Basaltfaser-Forums die Fort-
setzung ihrer Zusammenarbeit beschlossen.
Das Forum zum Thema „Von der Basaltfaser
zur textilen Fläche“ fand am 17. Juni 2015
in Lichtenwalde bei Chemnitz statt. 60 Ex-
perten aus Belgien und Deutschland hörten
Fachvorträge und nutzten die Möglichkeit
zum intensiven Dialog. „Gemeinsam mit
Wissenschaftlern der TU Chemnitz, des
Sächsischen Textilforschungsinstituts und des
Cetex-Instituts, Chemnitz, wollen wir die
Grundlagenforschung auf diesem Gebiet
weiter vorantreiben. Deren Ergebnisse benö-
tigen die Hersteller von Basalttextilien für die
Entwicklung zukunftsfähiger Verfahren und
Produkte“, berichtete Netzwerkmanager
Torsten Bäz vom Forum für Technologie &
Wirtschaft e. V., Hohenstein-Ernstthal: 
„Außerdem arbeiten wir weiter an der für
die Anwendung und Vermarktung von 
Basaltfaser-Produkten wichtigen Normie-
rung. Gegenwärtig wirken 28 Akteure aus
Industrie und Forschung im Netzwerk mit.
Gern können sich weitere Interessenten bei
uns melden.“                www.bafanet.com
Medikamentenfreie Therapie dank textiler Elektroden 
Vom Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogt-
land (TITV) in mehreren Forschungsprojekten
entwickelte Elektroden bilden die Grundlage
für die bereits im Fachhandel erhältlichen
Medizintechnikprodukte tipstim® glove und
bomedus® Rückenband. Bequem und leicht
anwendbar ist das bomedus® Rückenband
für die medikamentenfreie Behandlung von
Rückenschmerzen. Kernstück sind punktför-
mige textile Elektroden. Die notwendige 
dreidimensionale Struktur wird durch das
mehrmalige Überlagern von leitfähigem 
Fadenmaterial erreicht. Die Wirkung des Sys-
tems beruht auf der spezifischen Anordnung
der textilen Elektroden und des Stimulations-
musters. Für die Rehabilitation von Schlagan-
fallpatienten gibt es eine Therapieform, die
es dem Patienten erlaubt, die Behandlung 
eigenständig zu Hause durchzuführen. Der
tipstim® glove ist ein Hightech-Handschuh mit
integrierten textilen Elektroden. Über einem
Impulsgeber wird die nebenwirkungsfreie
und schmerzlose Therapie möglich, die die
motorischen und sensorischen Fähigkeiten
verbessert.
Mehr Sicherheit für ihre Träger bietet die aktiv
leuchtende Warnweste, die im TITV Greiz
entwickelt wurde. Durch die FSD-Technologie
(Functional Sequin Devices) werden LEDs auf
Textilien in einem Prozessschritt positioniert
und kontaktiert. Damit ist der Durchbruch bei
der wirtschaftlichen Fertigung von Leuchttex-
tilien erreicht. Vorteil der aktiven Beleuchtung
ist, dass z. B. Sicherheitskräfte oder Rettungs-
helfer im Dunkeln gut zu sehen sind, ohne
dass dafür Scheinwerferlicht nötig ist. 
www.titv-greiz.de
Bild links: Marketingleiterin Sabine Gimpel präsentierte auf der jüngsten TECHTEXTIL u. a. das 
bomedus®-Rückenband als Beispiel für die praxisorientiere Forschung des TITV Greiz. Bild rechts:
Aktiv leuchtende Warnwesten bieten mehr Sicherheit im Dunkeln. Foto: vti-pressedienst / W. Schmidt
Der Aufbau eines zentralen Kompetenzzen-
trums für Aus- und Weiterbildung der Textil-
und Bekleidungsindustrie im vti-Verbandsge-
biet war Thema einer Beratung am 12. Juni
2015 im Beruflichen Schulzentrum (BSZ) 
e. o. plauen in Plauen, zu dem der vti Exper-
ten aus Politik und Bildungswesen sowie aus
der Textil- und Bekleidungsbranche eingela-
den hatte. „Mit dem von uns gewählten Ar-
beitstitel ‚Bildungsgipfel‘ lagen wir genau
richtig. Ich meine das sowohl mit Blick auf die
Anwesenheitsliste als auch auf die Ergebnisse
der Beratung“, resümierte vti-Geschäftsführer
Dr. Peter Werkstätter. Zu den Teilnehmern ge-
hörten Rolf Keil, designierter Landrat des Vogt-
landkreises; Wilfried Kühner, Abteilungsleiter
im Sächsischen Kultusministerium; Geschäfts-
führer und Personalleiter der Unternehmen
bruno banani, Chemnitz; Möve Frottana,
Großschönau; Dietrich Wetzel, Plauen;
Color-Textil, Frankenberg; SPIGA, Falkenau;
STFI, Chemnitz; VOWALON, Treuen; 
W. Reuter & Sohn, Auerbach/OT Reumten-
grün, sowie Vertreter von Berufsbildungsein-
richtungen in Sachsen und Thüringen, der
IHK, der Sächsischen Bildungsagentur und
des Gesamtverbandes textil+mode, Berlin.
Netzwerk ist wichtig
In seinem einführenden Vortrag verwies Dr.
Peter Werkstätter auf den demografischen
Wandel und die damit verbundenen Schwie-
rigkeiten zur Erhaltung mehrerer Berufsausbil-
dungseinrichtungen. „Ähnlich wie andere
Branchen auch müssen wir uns Gedanken um
die Bündelung unserer Kapazitäten machen.
In der Region Plauen bestehen im vti-Verbands-
gebiet die besten fachlichen, personellen und
baulichen Voraussetzungen für eine Konzentra-
tion aller Aus- und Weiterbildungsaktivitäten“,
erläuterte er. Dass die Branche in Nordrhein-
Westfalen ähnliche Wege beschreitet, verdeut-
lichte Karin Terdenge, Bildungsexpertin des
Gesamtverbandes t+m. In ihrem Vortrag erläu-
terte sie das Konzept für die „Textilakademie
NRW“, das vorsieht, sämtliche Ausbildungs-
kapazitäten in Mönchengladbach an zu -
siedeln. Weiter auf Seite 9 
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Aus- und Weiterbildung
Grundtenor beim „Bildungsgipfel Textil“ in Plauen: 
Zentrales Ausbildungsbildungszentrum
richtiger Schritt in die Zukunft
Bild links: Beim „Bildungsgipfel“ im Gespräch (v. l.): Tino Vordank, PEPPERMINT Holding; Annett Schmidt, Fördergesellschaft für berufliche Bildung
(FG) Plauen/Vogtland; Lothar Schmidt, Frottana-Textil, Großschönau, und Frank Lammer, FG Plauen/Vogtland. Bild rechts: Bereits im Vorfeld der
Tagung hatten sich Thomas Löpenhaus-Boras, Geschäftsführer von Maximo-Strickmoden, Chemnitz, und Anja Zenker, Leiterin der Maximo-Konfek-
tionsabteilung (M.), über die Ausbildungsmöglichkeiten im BSZ e.o. plauen informiert. Fachbereichsleiterin Manuela Schubert zeigte ihnen die vor-
handene Technik. Fotos: vti-pressedienst 
Bild links: Stellten die Weichen in Richtung Zukunft (v. l.): Dietrich Wetzel, Dietrich Wetzel KG, Plauen; Dr. Peter Werkstätter, vti; Janine Berthel,
STFI Chemnitz; Rolf Keil, neuer Landrat des Vogtlandkreises und Lothar Schmidt, Frottana-Textil, Großschönau. Bild rechts:vti-Geschäftsführer Dr.
Peter Werkstätter (M.) moderierte die Veranstaltung. Hier im Gespräch mit Wilfried Kühner, Sächsisches Staatsministerium für Kultus, und dem 
designierten Landrat Rolf Keil.
»Wir brauchen eine Revitalisierung der
dualen Ausbildung.  Dieser Bildungs-
weg verdient eine höhere Wert -
schätzung als bisher. Ich lade den vti




auf der vti-Mitgliederversammlung 
am 3. Juni 2015 in Schkeuditz
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Aus- und Weiterbildung
Bei einem Rundgang konnten sich die Bera-
tungsteilnehmer von den hervorragenden texti-
len Ausbildungsmöglichkeiten im BSZ e. o.
plauen überzeugen. Fotos: vti-pressedienst 
 Fortsetzung von Seite 8
„Das ist die richtige Diskussion zum richtigen
Zeitpunkt. Sie sind weiter als andere Bran-
chen“, betonte Wilfried Kühner. Wie er be-
richtete, erarbeitet das Kultusministerium
gegenwärtig ein Zukunftskonzept der berufli-
chen Bildung in Sachsen. Einhergehend
damit würden alle 62 BSZ und deren 50 Au-
ßenstellen einer Prüfung unterzogen. „Es wird
einen Profilierungsprozess geben müssen.
Zentraler Punkt sind leistungsfähige Netz-
werke, die eine verlässliche Berufsausbildung
in allen Branchen ermöglichen“, betonte er.
Plauen sei mit 13 Lehrkräften für Textil und 
Bekleidung ein starker Standort. 
Für und Wider diskutiert
Während der Beratung wurde deutlich,
dass die Vertreter aus den vti-Firmen die
Konzentration aller Anstrengungen der Bran-
che in einem solchen attraktiven Bildungs-
Kompetenzzentrum grundsätzlich befürwor-
ten. Wichtig sei es, dessen heraus ragende
Vorzüge jugendgemäß zu kommunizieren
und sämtliche Werbe-Aktivitäten unter einer
griffigen Dachmarke zu bündeln. Allerdings
bestehe die Gefahr, dass die Gewinnung
von Auszubildenden im Umfeld der Firmen
noch schwerer werde, wenn die Bewerber
feststellen, dass sie zu den jeweils mehr -
wöchigen Blockausbildungen nach Plauen
reisen müssen. Für etliche Jugendliche sei
dies zudem ein finanzielles Problem. Dazu
merkte Wilfried Kühner an, dass der Frei-
staat Sachsen eine Erhöhung der individuel-
len Förderung für die Auswärtsunterbringung
in Erwägung zieht. 
Potenzielle Akteure des zentralen Ausbildungs-Kompetenzzentrums
BSZ e. o. plauen;  Fördergesellschaft für berufliche Bildung Plauen-Vogtland (mit Trainings-
zentrum der deutschen Stickerei-Industrie und Lehrlingshotel);  Staatliche Berufsakademie,
Plauen; IHK (Meisterlehrgänge Textil);  Institut für Textil- und Ledertechnik der Westsächsi-
schen Hochschule Zwickau (Bachelor/weiterführende Master-Ausbildung an der TU
Chemnitz); Master- und Diplom-Studiengänge am ITM der TU Dresden; Branchenverband
Plauener Spitze und Stickereien e. V., Plauen; vti und Sachsen!Textil e. V. (beide Chemnitz).  
Meisterlehrgang Textil 
bei IHK Plauen
Der nächste Lehrgang „Geprüfte(r) Indus-
triemeister(in) Textilwirtschaft“ (IHK) beginnt
am 4. Sept. 2015 in Plauen. Der Kurs
bietet aus Sicht des vti eine optimale Ge-
legenheit zur Qualifizierung von Personal
in den Mitgliedsunternehmen des Verban-
des.  Ein Informationsblatt kann entweder
im vti oder direkt bei der IHK angefordert
werden: Bernd Kunze, Tel. 03741 - 214-
3400, bernd.kunze@chemnitz.ihk.de 
Starkes Interesse für www.go-textile.de Kostenloses Paket 
zum Berufsstart
Mitgliedsfirmen der BG ETEM können ihre
neuen Auszubildenden mit einem Medienpa-
ket zum Gesundheits- und Arbeitsschutz in
der Textil- und Modebranche ausstatten. Es
beinhaltet u. a. ein Plakat zur Rückengesund-
heit sowie Broschüren und Videos (z. B. zu
elektrischem Strom, Gefahrstoffen, Lärm und
Verkehrssicherheit) sowie Checklisten und
Testbögen. 
Im Aktionszeitraum 1. Juli bis 31. Okt. 2015
ist dieses Paket für einen Lehrling kostenlos
erhältlich; jedes weitere kostet 10 EUR. Be-
stellung unter www.bgetem.de (webcode
12644577). 
Im ersten Quartal 2015 verzeichnete die In-
ternetpräsenz von „go textile!“, der auch vom
vti unterstützten Ausbildungskampagne der
deutschen Textil- und Bekleidungsbranche,





der Homepage www.go-textile.de um 21,3
Prozent von 28.022 auf 33.984. Die durch-
schnittliche Sitzungsdauer erhöhte sich um
63,6 Prozent auf 4:20 Min. und die Zahl
der Seitenaufrufe um 132,1 Prozent auf
223.056. 
Insgesamt 31,5 Prozent der Besucher kamen
in den ersten drei Monaten des Jahres über
mobile Endgeräte auf die Seite. Deshalb
werden gegenwärtig alle technischen und
gestalterischen Voraussetzungen geschaffen,





Google aktuell damit beginnt, Webseiten
ohne Mobiloptimierung schlechtere Rankings
bei der mobilen Google-Suche zuzuweisen. 
Der vti rät allen Mitgliedsunternehmen, die
für sie kostenfreie Präsentationsmöglichkeit in
diesem modernen Online-Medium zu nutzen.
Bei Bedarf ist der Verband dabei behilflich. 
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vti vermittelte zahlreiche neue Ausbildungs- und Arbeitsverträge  
Der vti hat im ersten Halbjahr 2015 erfolg-
reich seine Bemühungen um die Sicherung
von Berufs- und Fachkräftenachwuchs fortge-
setzt. Obwohl es immer schwieriger wird, ge-
eignete Bewerber zu finden, ist es gelungen,
17 Ausbildungsverträge und sechs Arbeitsver-
träge mit Fachkräften auf den Weg zu brin-
gen, die die vti-Mitgliedsunternehmen
inzwischen abgeschlossen haben. Hinzu
kommt die Vermittlung von 25 Praktikanten.
Gemeinsam mit Firmen aus den jeweiligen 
Regionen war der vti auf Berufs- und Ausbil-
dungsmessen in Chemnitz, Limbach-Ober-
frohna, Bautzen, Zwönitz und Hohenstein-
Ernstthal vertreten. Zudem hat der Verband die
Mitgliedsunternehmen über gegenwärtig be-
stehende Möglichkeiten der Eingliederung
von Auszubildenden bzw. jungen Fachkräften
aus dem Ausland in Kenntnis gesetzt. 
Möglich wurde dieser für die Firmen kosten-
freie Service insbesondere Dank des vom
Bundeswirtschaftsministerium für Wirtschaft
und Energie (BMWi) und vom Europäischen
Sozialfonds (ESF) der Europäischen Union
(EU) geförderten Projekts „Unterstützung von
KMU bei der passgenauen Besetzung von
Ausbildungsplätzen sowie bei der Integration
von ausländischen Fachkräften.“ Im Rahmen
dieses seit 2011 laufenden Projekts bzw.
des Vorgängerprojekts konnte der vti bislang
mehr als 200 Jugendlichen den Weg in die
Textil- und Modebranche ebnen. 
Zuwachs am Jungunternehmer-Stammtisch des vti
Einige neue Gesichter komplettierten die
Runde beim 26. Jungunternehmer-Stamm-
tisch des vti am 17. April 2015 in Johann-
georgenstadt (siehe Foto). Im Seminarteil
informierten Experten der Commerzbank zu
aktuellen finanzpolitischen Problemen sowie
zur viel beachteten Studie ihres Instituts zum
Thema „Technische Textilien“. Außerdem
zeigten sie Wege auf, wie Unternehmen
durch gekonntes „Financial Supply Chain
Management“ durch Nutzung des unter-
schiedlichen Zinsniveaus in den Exportlän-
dern ihre Erträge verbessern können.
Mark Offermann, Mitinhaber der Dresdner
Agentur Paulsberg, verdeutlichte gangbare
Wege für die erfolgreiche Marketingkom-
munikation von mittelständischen Unterneh-
men. Die Agentur ist spezialisiert auf die
Inszenierung und Sichtbarmachung innova-
tiver Marken, Produkte und Technologien.
Das Arbeitsspektrum reicht dabei von der
Corporate-Design-Entwicklung über die Kon-
zeption emotionaler Kampagnen bis hin zu
räumlichen Präsentationen und eigenen Ver-
anstaltungsformaten. Für vti-Mitglieder bietet
Paulsberg eine kostenfreie Bestandsauf-
nahme im Rahmen eines Auftaktgesprächs,
inklusive Auswertung der bestehenden Kom-
munikationsmittel.
www.paulsberg.co
Der mit 32 Gästen bestens besetzte Stamm-
tisch klang traditionell mit einem gemeinsa-
men Abendessen und intensiven persön-
lichen Gesprächen aus.
Aus- und Weiterbildung
Unlängst kamen zahlreiche Gymnasiasten aus Marienberg auf Einladung des vti zu einer Exkur-
sion in das STFI Chemnitz. Dr. Peter Werkstätter vermittelte zum Auftakt grundlegende Kenntnisse
zur Branche. Nach dem Rundgang im Institut sagte Jakob Mothes (17),  11. Klasse: „Bislang
waren Textilien für mich zum Beispiel Hosen oder Feuerwehrschläuche.  Ich wusste gar nicht,
welche Vielfalt es auf diesem Gebiet gibt. Außerdem dachte ich, dass die Forschung nur in Uni-
versitäten passiert. Weil ich ein Faible für Chemie habe, war für mich besonders interessant, wie
die unterschiedlichen Faserverbundstoffe entstehen.” Fotos: vti-pressedienst 
Neue Gäste begrüßte 
Dr. Peter Werkstätter (r.) am
Stammtisch: (v. l.) Marco
Wetzel, Dietrich Wetzel KG,
Plauen; Gosbert Amrhein, 
ALTERFIL Nähfaden, Oede-
ran, sowie die Geschwister
Kay Reuter und Kati Reuter,
Reuter & Sohn, Auerbach/
OT Reumtengrün.
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BG ETEM entlastet Firmen - Mitgliedsbeitrag wird erneut reduziert
Die Berufsgenossenschaft Energie Textil Elek-
tro Medienerzeugnisse (BG ETEM), der fast
alle vti-Mitgliedsunternehmen angehören,
senkt die Beiträge für die Unfallversicherung
deutlich. Laut Beschluss des Vorstandes der
BG ETEM vom 21. April 2015 sinkt der
durchschnittliche Beitrag für BG-Mitgliedsun-
ternehmen gegenüber dem Vorjahr um 4,7
Prozent auf 0,81 Euro je 100 Euro der Lohn-
summe. „Gute Prävention ist eines der besten
Kostensenkungsprogramme“, erläutert Olaf
Petermann, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der BG ETEM in einer Presseinforma-
tion. Seit der Fusion zur BG ETEM im Jahr
2010 ist der Durchschnittsbeitrag für die BG-
Eigenumlage kontinuierlich gesunken. Im ers-
ten Fusionsjahr waren durchschnittlich noch
0,92 Euro je 100 Euro zu zahlen. „In den
ersten fünf Jahren der BG ETEM ist der durch-
schnittliche Beitrag um rund zwölf Prozent ge-
sunken“, so Petermann, „das ist eine gute
Fusionsrendite“. 
Die BG ETEM ist die gesetzliche Unfallversi-
cherung für 3,8 Millionen Beschäftigte in
über 200.000 Mitgliedsbetrieben. Sie küm-
mert sich um Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz in den Firmen sowie um Rehabi-
litation und Entschädigung bei Arbeitsunfäl-
len und Berufskrankheiten. Für ihre
Mitgliedsunternehmen übernimmt die BG
ETEM die Haftung für die gesundheitlichen
Folgen von Arbeitsunfällen und Berufskrank-
heiten gegenüber den Beschäftigten und
stellt diese auch untereinander von der Haf-
tung frei. An der Spitze der BG steht die
Selbstverwaltung, deren Gremien jeweils zur
Hälfte aus Vertreterinnen und Vertretern der
Arbeitgeber und der Beschäftigten gebildet
werden.
Recht    Arbeitssicherheit
Kürzung des Erholungsurlaubs wegen Elternzeit
Gemäß § 17 Abs. 1 Satz 1 BEEG kann der
Arbeitgeber den Erholungsurlaub, der dem
Arbeitnehmer oder der Arbeitnehmerin für
das Urlaubsjahr zusteht, für jeden vollen
Monat der Elternzeit um ein Zwölftel kürzen.
Das setzt jedoch voraus, dass der Anspruch
auf Erholungsurlaub noch besteht. Daran fehlt
es, wenn das Arbeitsverhältnis bereits been-
det ist und der Arbeitnehmer Anspruch auf
Urlaubsabgeltung hat. 
Die bisherige Rechtsprechung des BAG zur
Kürzungsbefugnis des Arbeitgebers, auch
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses,
beruhte auf der vollständig aufgegebenen
Surrogatstheorie. 
Nach der neuen Rechtsprechung des 
9. Senats des Bundesarbeitsgerichtes (BAG)
ist der Anspruch auf Urlaubsabgeltung ein
reiner Geldanspruch. Ist der Abgeltungsan-
spruch entstanden, bildet er einen Teil des
Vermögens und unterscheidet sich in rechtli-
cher Sicht nicht von anderen Zahlungsansprü-
chen des Arbeitnehmers gegen den
Arbeitgeber, so das BAG in seinem Urteil
vom 19.05.2015 - 9 AZR 725/13 – Pres-
semitteilung Nr. 31/15. 
Eine nachträgliche Kürzung des Erholungsur-
laubes nach Beendigung des Arbeitsverhält-
nisses ist somit nicht mehr möglich.
Änderung der Pfändungsfreigrenzen ab 1. Juli 2015
Die Pfändungsfreigrenzen für Arbeitseinkom-
men werden regelmäßig aller zwei Jahre er-
höht. Für Arbeitseinkommen werden somit ab
dem 1. Juli 2015 wieder höhere Pfändungs-
freigrenzen gelten. Der monatlich unpfändbare
Grundbetrag beträgt dann 1.073,88 EUR. Er
erhöht sich um monatlich 404,16 EUR für die
erste und um monatlich jeweils 225,17 EUR
für die zweite bis fünfte Person, für die eine ge-
setzliche Unterhaltspflicht besteht. Die genauen
Beträge, auch für wöchentliche und tägliche
Zahlungsweise, ergeben sich aus der Pfän-
dungsfreigrenzenbekanntmachung 2015 vom
14. Apr. 2015, BGBl Teil I, S. 618 ff (abruf-
bar im vti / Referat Recht). 
vti-Schulung für 
Personalverantwortliche
Zu den Themen „Verantwortung, Haftung und
Regress im Arbeitsschutz“ und „Arbeitsmedizi-
nische Vorsorge versus Eignungsuntersuchung“
referiert Dr. Ronald Unger von der Berufs -
genossenschaft ETEM zum Auftakt der 
diesjährigen Schulungsveranstaltung für Perso-
nalverantwortliche in vti-Mitgliedsfirmen. Die
Veranstaltung beginnt am 7. Juli um 10 Uhr
im Technologie Centrum Chemnitz (TCC),
Haus A (Raum A 118), Annaberger Str. 240.
Frank Sander, Referatsleiter Recht des vti, be-
handelt das Thema „Aufgaben und Rechte
des Medizinischen Dienstes der KV im Zusam-
menhang mit der Arbeitsunfähigkeit von Mit-
arbeitern“. Zudem informiert er zur aktuellen
Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts
und von Landesarbeitsgerichten. 
Aktuelle Infos zur
Textilkennzeichnung
„Textilkennzeichnung aktuell“ ist der Titel einer
vti-Informationsveranstaltung am 17. Sept.
2015, im TTC Chemnitz, Annaberger Str.
240 (Beginn 10 Uhr). Referentin ist Silvia Jung-




Themen wie Grund -
lagen der Textil -
k e n n z e i c h n u n g ,
Herstellerangabe nach
dem Produktsicherheitsgesetz, Pflegekenn-
zeichnung und „Made in …“. 
Anmeldungen und Fragen bitte bis zum 31.
Juli an Angelika Zschau, vti, Tel. 0371 –
5347276, E-Mail: Angelika. Zschau@vti-
online.de
Weiterbildungsangebote
61 Aussteller aus den jungen Bundesländern
– mehr als je zuvor - demonstrierten vom 4.
bis 7. Mai 2015 auf der internationalen Leit-
messe TECHTEXTIL ihre Leistungskraft. Allein
am traditionell in Halle 3.1 angesiedelten
Gemeinschaftsstand, organisiert von der
Chemnitzer Inntex GmbH und unterstützt vom
Freistaat Sachsen, präsentierten sich 24 Tex-
tilproduzenten, drei Firmennetzwerke sowie
das Institut für Textil- und Ledertechnik (ITL) der
Westsächsischen Hochschule Zwickau.„Un-
sere Aussteller haben unter Beweis gestellt,
dass sie das Tempo bei der Entwicklung von
technischen Textilien und Technologien inter-
national mitbestimmen. Davon zeugt nicht zu-
letzt die Verleihung des Innovationspreises
der diesjährigen TECHTEXTIL an das Institut
für Textilmaschinen und Textile Hochleistungs-
werkstofftechnik der TU Dresden“, resümierte
vti-Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer. Mehr
zum Innovationspreis auf Seite 15.
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Messen    Außenwirtschaft
Starke ostdeutsche Präsenz auf der TECHTEXTIL
Bild links: Die Zwickauer Kammgarnspinnerei (ZKS), Wilkau-Haßlau, und die Color-Textil Veredelung, Frankenberg, präsentierten ihre Leistungen
am Stand der Peppermint-Gruppe. ZKS produziert u. a. Garne für Corporate Fashion und Persönliche Schutzausrüstungen, ebenso für technische
Anwendungen sowie für Heimtextil-, Sport- und Freizeiterzeugnisse.  Bild rechts: Eckard Bräuninger, Spengler & Fürst, Crimmitschau (r.), zeigte mit
seinem Geschäftspartner Johannes Fitz von der Fa. aeronautec, Seeon, gemeinsam entwickelte textile Leuchtelemente für Raumausstattungen.
Bild links: Reges Besucherinteresse war am Messestand der KSO Kettwirkerei und Schärerei, Olbersdorf (Oberlausitz), zu verzeichnen. 
Bild rechts: Die Hauffe Bänder GmbH, Pulsnitz, offerierte am ostdeutschen Gemeinschaftsstand Bänder für vielfältige technische Einsatzzwecke.
Fotos: vti-pressedienst 
Der vti lud während der TECHTEXTIL Fachjournalisten an den Gemeinschaftsstand ein. Unser Foto
zeigt Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer (r.) bei seinen einleitenden Worten zu diesem Treff.  
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Messen    Außenwirtschaft
Was    Wann    Wo
Wir folgen damit einer Empfehlung des mtex-
Messebeirates“, berichtet Messe-Chef Mi-
chael Kynast: „In nahezu allen Branchen
erobern mit Zusatzfunktionen ausgestattete
Textilien neue Einsatzgebiete. Vor allem für
Produktentwickler wird es immer wichtiger,
sich bereits in der Phase der Ideenfindung mit
Textilexperten zu beraten und gemeinsam mit
ihnen Problemlösungen zu erarbeiten. Mit un-
serer Veranstaltung der kurzen Wege und in-
tensiven persönlichen Kontakte bieten wir
dafür die optimale Plattform.“ Zur neu konzi-
pierten mtex+ erwartet die Messe 110 Aus-
teller und 8.000 Fachbesucher aus dem In-
und Ausland. 
Attraktives Rahmenprogramm 
mit 15. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung 
Wie Projektleiter André Rehn ankündigte, gilt
bis zum 31. Oktober 2015 ein Frühbucher-
Rabatt für Aussteller. Zur Eröffnungsveranstal-
tung der mtex+ wird der Innovationspreis der
Messe zum zweiten Mal vergeben. Außer-
dem ist ein Expertenforum zu Gesundheits-,
Schutz- , Pflege- und Medizintextilien ge-
plant. Wichtiger Bestandteil des Rahmenpro-
gramms ist die erstmals während der mtex+
auf dem Messegelände stattfindende 
15. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung zum
Thema „Textiltechnik als Schlüsseltechnologie
der Zukunft“, zu der die Organisatoren, da-
runter der vti, am 31. Mai/1. Juni 2016
rund 300 Teilnehmer aus dem In- und Aus-
land erwarten. Die 6. mtex+ findet parallel
zur 4. Chemnitzer Leichtbaumesse LiMA statt.
Anknüpfende Themen dort sind u. a. Com-





Das Beste aus den 1950er-, 60er- und 70er-
Jahren zieht wieder ein in Wohnungen und
Lebensräume: „Rückblick zur Vorschau“ lautet
das Motto des Trendareals der Fachmessen
CADEAUX und COMFORTEX vom 5. bis 7.
September 2015 in Leipzig. 
Neu in diesem Jahr: Die Messehalle 3 wird
zum "Forum Wohnambiente" gestaltet.
Jeden Morgen sind die Fachbesucher
zudem zu einem kleinen Frühstück eingela-
den. Zusätzliche Inspirationen bietet die




Das 13. Symposium „Textile Filter“ des
Sächsischen Textilforschungsinstituts findet
am 8. / 9. März 2016 in Chemnitz statt.
Thematische Schwerpunkte sind innovative,
hochleistungsfähige textile Filtermedien für
die Trocken- bzw. Nassfiltration. Vortrags-
vorschläge können bis 30. Juni 2015 ein -
gereicht werden. In einer Begleitausstellung
besteht die Möglichkeit, Produkte, Service-
leistungen sowie Forschungs- und Entwick-
lungsergebnisse zu präsentieren. 
Am 24. November  2015 veranstaltet das
STFI eine Weiterbildungsveranstaltung
zum Thema Textilprüfung; am 2./3. De-
zember 2015 das 12. Kolloquium
„re4tex“ zum Textil recycling. 
Am 28. Januar 2016 steht das 12. Sym-
posium BAUTEX auf dem Programm.
Aachen-Dresden 
im November
Die 9. Aachen-Dresden International Textile
Conference findet am 26./27. Nov. 2015
in Aachen statt. Das Thema lautet „Bio-Boos-
ting Today’s Technology“; Partnerland ist
Frankreich (bis 31. Okt. Frühbucherrabatt für
Tagungsanmeldung). 
Ab 2016 sind auch die Deutschen Institute
für Textil- und Faserforschung Denkendorf




Die 15. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung
(CTT) findet am 31. Mai und 1. Juni 2016
in Chemnitz statt. Das Leitthema lautet "Textil-
technik als Schlüsseltechnologie der Zukunft".
Veranstalter sind der Förderverein Cetex
Chemnitzer Textilmaschinenentwicklung e.V.,
die Institute für Strukturleichtbau sowie für För-
dertechnik und Kunststoffe der TU Chemnitz,
das STFI und der vti. 
Die CTT findet parallel zu den Fachmessen
mtex+ und LiMA statt – erstmals direkt auf
dem Chemnitzer Messegelände. Zu den The-
menkomplexen Ressourceneffiziente Textilma-
schinen und Verfahren, Smart Textiles,
Halbzeuge und Preformtechnologien, Pro-
zessautomatisierung und –kontrolle, Verbund-
bauteile in Leichtbauweise, Prozess- und
Struktursimulation sowie Nachhaltigkeit texti-
ler Prozesse und Recycling können bis zum
15. September 2015 Vorträge eingereicht
werden. Die Tagung wird durch eine Firmen-
und Posterausstellung begleitet.
www.chemtextiles.de
mtex+ 2016 in Chemnitz mit erweitertem Konzept
Hightech-Textilien für viele Branchen im Programm
Die Chemnitzer Textilfachmesse mtex erweitert ihr Themenspektrum über die Mobiltextilien
hinaus. Ab ihrer 6. Auflage (31. Mai bis 2. Juni 2016) widmet sie sich als „mtex+ - Inter-
nationale Messe für Technische Textilien“ der ganzen Bandbreite von Hightech-Textilien.
Unter dem Slogan „Discover highTEXTILES+functions!“ positioniert sich die mtex+ als Ent-
decker-Messe für Produktentwicklung, Prozessoptimierung, Networking und Wissenstransfer.  
Im Freistaat Sachsen ansässige Firmen können bei der Sächsischen
Aufbaubank vor dem Vertragsabschluss eine Messeförderung für die
Teilnahme an der mtex+ beantragen. 
www.sab.sachsen.de/de/p_wirtschaft/detailfp_wi_2471.jsp?m=def
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Umwelt    Energie
Geplanter PFOA-Grenzwert gefährdet textile Anwendungen
in vielen Bereichen - Verkaufsverbot droht
vti benötigt dringend Informationen aus betroffenen Firmen
Bei der Ausrüstung von Textilien werden Flu-
orcarbonverbindungen (FC) für eine Vielzahl
von Anwendungen eingesetzt, z. B. Dichtun-
gen, Planen, Markisen, Zelte, Hebe- und Las-
tengurte, Bänder für Rucksäcke und Ranzen,
PSA für Feuerwehr, Polizei, Militär, Arbeiter
in Gefahrbereichen etc. und Schutzhelme.
Da bei der Herstellung der Rohstoffe für die
bisher übliche C8-Chemie als Verunreinigung
das PFOA (Perfluoroctansäure) entsteht - ein
SVHC-Stoff, der bereits auf der REACh-Kan-
didatenliste steht - geriet die C8-Chemie in
die Kritik und wurde sukzessive durch die
C6-Chemie ersetzt. Diese wurde jedoch den
Kundenanforderungen nicht immer gerecht.
Nun hat die europäische Chemikalien -
behörde ECHA ein Dossier mit dem Ziel 
veröffentlicht, in den Anhang XVII „Beschrän-
kungen“ der REACh-Verordnung für PFOA
und zugehörige Verbindungen einen Grenz-
wert von 2 ppb aufzunehmen. Er würde 
sowohl für Chemikalien als auch für Erzeug-
nisse gelten, die in Europa auf den Markt 
gebracht werden. Nach Angaben der Liefe-
ranten der Hilfsmittel liegt der Grenzwert weit
unter den derzeitigen technischen Möglich-
keiten. Seine Durchsetzung würde sowohl zu
einem Verkaufsverbot von Hilfsmitteln als
auch von FC-ausgerüsteten Textilprodukten
führen. 
Der vti setzt sich gemeinsam mit dem Ge-
samtverband textil+mode und anderen Part-
nern für eine Lösung dieses Problems ein.
Dazu sind unbedingt Informationen aus be-
troffenen Unternehmen nötig.
Bitte kurzfristig melden bei Johann Varga,
vti, Tel. 0371 – 53 47 255, E-Mail:
johann.varga@vti-online.de
Neues Gesetz in Kraft
Das Energiedienstleistungsgesetz ist am 
22. April 2015 in Kraft getreten. Dieses 
Gesetz führt für alle Unternehmen, die nicht
unter die KMU-Definition der EU fallen, die
Verpflichtung zur regelmäßigen Durchführung
von Energieaudits ein (erstmalig bis zum 
15. Dez. 2015). Danach muss ein Energie-
audit nach DIN EN 16247-1 mindestens alle
vier Jahre erfolgen. Von der Durchführung
eines Energieaudits sind Unternehmen freige-
stellt, die ein Energiemanagementsystem nach  
DIN  EN ISO 50001 oder ein validiertes Um-
weltmanagementsystem im Sinne der Verord-
nung Nr. 1221/2009 (EMAS) erfolgreich
eingeführt haben. Dabei ist zu beachten, dass
zwischen dem 5. Dez. 2015 und dem 
31. Dez. 2016 der Nachweis über den 
Beginn der Einrichtung eines Energie- oder
Umweltmanagementsystems ausreichend ist.
Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) hat dazu ein Merkblatt erarbeitet,
das im vti abgerufen werden kann. 
Carbonfaser-Recycling im STFI gemeistert
Carbonfasern aus Verschnittabfällen und
Fehlchargen für den Einsatz im extremen
Leichtbau nutzbar zu machen war Gegen-
stand des Projekts „CarbonWasteCycle – Re-
cyclingkonzept für Carbonfaserabfälle“, das
jetzt am STFI Chemnitz abgeschlossen wor-
den ist. Die Forscher konnten das Rezyklieren
von harzfreien Carbonfasern erfolgreich um-
setzen. Die daraus erzeugten Carbonfa-
servliesstoffe dienen als Ausgangsmaterial für
Leichtbauteile. Die Innovation bietet ein 
großes Einsparpotenzial und trägt zu einem
ressourceneffizienten Umgang mit der ener-
gieintensiv hergestellten Carbonfaser bei. Für
diese Leistung erhielt das  STFI 2013 den





Eine Besichtigung des Kraftwerks Lippendorf
bei Böhlen bildet am 10. Sept. 2015 den
Auftakt zu einer gemeinsamen Informations-
veranstaltung von vti und dem Energiever-
sorger enviaM (10 bis 14.30 Uhr), zu der
Interessenten aus allen vti-Mitgliedsfirmen
eingeladen sind (nicht nur Kunden von 
enviaM). Im Vortragsteil referiert Dr. Lars
Freygang zu den Themen „Spitzenausgleich
und EEG-Härtefälle: Regelungen und Vor -
aussetzungen 2015 ff.“ und „Neue ver-
pflichtende Regelungen für Nicht-KMU aus
dem Gesetz über Energiedienstleistungen
und andere Energieeffizienzmaßnahmen“.
Ulrike Keßler, Leiterin Geschäftskunden Ost
von enviaM, erläutert die Idee eines Ener-
gieeffizienz-Netzwerkes mit vti-Mitgliedsun-
ternehmen. vti-Energieexperte Johann Varga
informiert zu aktuellen Energie- und Umwelt-
problemen. Bei einem abschließenden Im-
biss besteht Gelegenheit zu individuellen
Gesprächen. Kontakt: Johann Varga, vti,
Tel. 0371 – 53 47 255, E-Mail:
johann.varga@vti-online.de 
Informativer Energie-Tag für vti-Mitglieder steht bevor 
STFI-Mitarbeiter Ronny
Kuhn zeigt eine Batterie-
abdeckung für E-Mobile.
Der Carbonfaservlies-
stoff wurde mit recycel-
ten Fasern hergestellt.
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Textilforschung
Innovationspreise von JEC Europe und TECHTEXTIL 
für das ITM der TU Dresden
Auf der Composites-Fachmesse JEC Europe
(10. - 12. März 2015, Paris) wurde das Institut
für Textilmaschinen und Textile Hochleistungs-
werkstofftechnik (ITM) der TU Dresden gemein-
sam mit den EU-Projektpartnern mit dem „JEC
Innovation Award“ ausgezeichnet. Prämiert
wurden die Forschungsergebnisse des EU-Pro-
jektes „3DLightTrans: Large scale manufacturing
technology for high performance lightweight
3D multifunctional composites“. Dabei geht es
um die reproduzierbare Fertigung von faserver-
stärkten Kunststoffverbunden (FKV) in hoher
Qualität. Daran arbeiten 18 Partner entlang
der gesamten Prozesskette mit. Am ITM werden
Verstärkungsstrukturen und Demonstrator-Bau-
teile gefertigt. Dazu werden Mehrlagenge-
webe aus Hybridgarnen, die neben den
Verstärkungsfasern eine thermoplastische Kom-
ponente aufweisen, entwickelt und im Thermo-
pressverfahren weiterverarbeitet. 
Auf der TECHTEXTIL (3. – 7. Mai, Frank-
furt/M.) erhielt das ITM den Innovationspreis
in der Kategorie „New composites“ für seine
gewebten Knotenelementhalbzeuge komple-
xer Geometrie in Integralbauweise. Den
Wissenschaftlern ist es gelungen, eine simu-
lationsgestützte flexible Technologie auf Basis
der Schmalwebtechnik zur Umsetzung von
unikalen gewebten Knotenelementhalbzeu-
gen in T-, X- und LI-Form zu entwickeln. Diese
können in Faserkunststoffverbundbauteilen als
Rahmentragwerke und Krafteinleitungsele-
mente zum Einsatz kommen. Während der
Messe verlieh die Walter-Reiners-Stiftung des
deutschen Textilmaschinenbaus ihre mit
10.000 EUR dotierten Förder- und Kreativi-
tätspreise 2015 für den Ingenieurnach-
wuchs. 
Alle drei Preise des bundesweiten Wett -
bewerbs gingen an Nachwuchswissenschaft-
ler des ITM. Wolfgang Trümper erhielt einen
Preis für seine Dissertation „Entwicklung einer
unikalen Technologie für das direkte 2D- und
3D-Preforming von Mehrlagen gestricken“, Jan
Fleischmann für seine Diplomarbeit „Entwick-
lung eines neuen EASA-konformen Reserve-
fallschirmkonzeptes“ und Moritz Eger für
seine Studienarbeit „Entwicklung eines textil-
verstärkten Osteosynthese-Implantats zur Be-
handlung von Knochenbrüchen“
. http://tu-dresden.de/mw/itm
Zehn Jahre Spinnvlies-Technikum am STFI Chemnitz 
Am 28. Mai 2015 fand am STFI Chemnitz
die Feier zum zehnjährigen Bestehen des
Spinnvlies-Technikums statt. Zu den prominen-
ten Gästen gehörte Thomas Schmidt, Minister
für Umwelt und Landwirtschaft des Freistaates
Sachsen. In seiner Eröffnungsrede stellte STFI-
Geschäftsführer Andreas Berthel die über vier
Jahrzehnte währende Verbindung zur Firma
Reifenhäuser in Troisdorf (NRW) heraus.
Diese Kooperation mündete vor zehn Jahren
im Sponsoring der Laboranlage und ermög-
lichte die Gründung des Technikums. Reifen-
häuser war bereits 1976 Lizenznehmer des
vom STFI-Vorgängerinstitut entwickelten
Spinnvliesverfahrens. Nach der Wiederverei-
nigung intensivierten beide Partner die Zu-
sammenarbeit. Andreas Berthel würdigte
zudem das erfolgreiche Zusammenwirken mit
der Firma Reicofil. Das Spinnvliestechnikum,
die größte Anlage dieser Art in Europa,
wurde kontinuierlich ausgebaut und zuletzt
mit einem Modul zur Wasserstrahlverfesti-
gung ergänzt. Geschäftsbeziehungen beste-
hen zu weit über 50 Partnern und Auftragge-
bern in Europa, Nordamerika und Asien. 
Für dieses gewebte Knotenelement in LI-Form erhielt das ITM auf der TECHTEXTIL den Innovati-




der des STFI, Chemnitz,
feierte kürzlich seinen
75. Geburtstag. Bert-
ram Höfer und Dr. Peter
Werkstätter überbrach-
ten die Glückwünsche
des vti.           Foto: PF
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